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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• PREIS-REBELL
• FINKE WOHNWELT
• TAKKO MODEMARKT
• PEEK & CLOPPENBURG

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Simon nun direkt am Markt
Umgezogen ist das Naturkostfachgeschäft Simon in Büren. Heidrun und
Jörg Simon (mit im Bild der dreijährige Sohn Frederik) haben ihr
Geschäft in die ehemaligen Räumen der Apotheke Am Markt verlegt.
Dabei wurde gleichzeitig das Angebot an Produkten erweitert und das
Serviceangebot ausgebaut. So gibt es nun ein noch reichhaltigeres
Wurstangebot aus der eigenen Tierhaltung, die Käsetheke wurde
erweitert und auch das Feinkostangebot verstärkt. Positiv bewertet Jörg
Simon die Nähe zum Wochenmarkt. eb/Foto: Hans Büttner

Wallfahrt
zum 50. Mal

Salzkotten / Verne (WV) »Herr,
lass uns Licht sein«, unter diesem
Motto stand die Lichterprozession
zur 50. Familien-Abendwallfahrt
der 20 Kolpingsfamilien des Be-
zirksverbands Paderborn. Ziel war
das Gnadenbild der Gottesmutter
von Verne.

Treffpunkt und erste Station war
am Josefshäuschen in Salzkotten
an der alten Verner Straße. Nach
einem Fußmarsch durch die Flur
und einer weiteren Station am
Brünneken in Verne bildete ein
Jubiläumsgottesdienst nach dem
Einzug der Kolpingbanner in die
Wallfahrtskirche den Abschluss.
Zelebrant war der ehemalige Kol-
ping-Diözesanpräses Monsignore
Dompastor Alois Schröder. Die
Musikgruppe »Heaven & More«
gestaltet den Gottesdienst mit. 

Ein Team der Kolpingsfamilie
Salzkotten um Vorsitzenden Rein-
hard Kamp hatte diesmal die
Wallfahrt organisiert. Beim an-
schließenden Treffen im Verner
Pfarrheim hatten die Teilnehmer
beim zwanglosen Beisammensein
Gelegenheit zum Gespräch unter-
einander und mit den Geistlichen. 

Vielseitig im Einsatz
Rotes Kreuz Büren schaut auf arbeitsreiches Jahr zurück

B ü r e n  (WV). Viel mehr als
»nur« Katastrophenschutz, Sa-
nitätsdienst und Blutspendeak-
tionen leistet das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) Büren. Wäh-
rend der Jahresversammlung
haben die Mitglieder auf ar-
beitsreiche Monate zurück ge-
schaut.

So organisierten sie den Tausch
gespendeter Altkleider gegen Kar-
toffeln, Waffelbackaktionen, Gym-
nastik für Senioren und den Ver-
leih des Spülmobils. Rund 3000
ehrenamtliche Einsatzstunden
leisteten die Mitglieder des DRK-
Ortsvereins, der die Städte Büren
und Bad Wünnenberg umfasst, im
abgelaufenen Geschäftsjahr.

Einen besondern Stellenwert
hatten die Blutspendeaktionen. Bei
31 Terminen wurden 3915 Spen-
dern 699 Liter Blut entnommen.
»Das ist zwar wieder ein sehr
erfreuliches Resultat, aber wir
mussten gegenüber dem Vorjahr
einen Rückgang von 254 Spendern
verzeichnen«, bedauerte Ortsver-
einsvorsitzender Heinrich Wege-
ner, »unser Betreben ist es, diesem

Rückgang entgegenzutreten, wobei
wir jede Unterstützung brauchen.«

Gut funktioniere das Hilfssys-
tem, bei dem die DRK-Notfallgrup-
pe mit der DLRG und dem Malte-
ser Hilfsdienst im monatlichen
Wechsel zusammenarbeite, be-
richtete Rotkreuzleiter Jochen
Schwankhart. Dabei habe das DRK
Büren im vergangenen Jahr mehr
als 160 Bereitschaftstage geleistet.

Das Konzept dient der Unterstüt-
zung der Feuerwehr sowie der
santitätsdienstlichen Absicherung
der Einsatzkräfte und der Betroffe-
nen.

Auch über die Stadtgrenze hi-
naus war das DRK Büren im
Einsatz. So halfen die Aktiven
beim Karneval in Delbrück ebenso
wie beim Marathonlauf in Salzkot-
ten oder beim Paderborner Libori-

fest. Gern genutzt werde auch das
Spülmobil, das kürzlich gene-
ralüberholt wurde. 

Wer sich das Mobil ausleihen
möchte (es ist bestückt mit Besteck
und Geschirr für 400 Personen)
kann sich an Thomas Rupprecht
wenden oder sich im Internet
informieren.

@ www.drk-bueren.de

Ehrungen für Treue zum Deutschen Roten Kreuz:
Ulrike Rupprecht, Nadine Rupprecht, Roswitha
Bürger, Christa Wegener, Gertrud Trilling, Doritha
Häfele, Margarete Weihrich, Roswitha Lange, Beate

Schulte, Gisela Schäfer, Ursula Grewe, Maria Fuchs,
Christoph Köster, Dominik Rupprecht, Franz Lesen,
Waltraud Lesen, Mario Quante, Jochen Schwankhart
und Sophia Lipsmeier. Foto: WV

Begehrte Auszeichnung
Bürener Unternehmen Mobile Objects gewinnt Preis

B ü r e n  (WV). Die Mobile
Objects AG mit Sitz in Büren ist
in der Kategorie »Fuhrpark-
Management« mit dem »Tele-
matik-Award« ausgezeichnet
worden.

Die Auszeichnung wurde erst-
mals von der Fachzeitschrift »Te-
lematik-Markt« in Zusammenar-
beit mit einer Jury vergeben und
stellt herausragende Leistungen
und Innovationen in der Verkehrs-
telematik in den Vordergrund.

Telematik setzt sich zusammen
aus den Worten Telekommunikati-
on und Informatik. Im Bereich
Verkehr geht es um das Erfassen,
Übermitteln, Verarbeiten und Nut-
zen von Daten mit dem Ziel der
Organisation und Lenkung des
Verkehrs.

»Die Telematik wird einen ent-
scheidenden Beitrag zu mehr Effi-
zienz im Straßengüterverkehr der
Zukunft leisten«, sagte Klaus Bräu-
nig, Geschäftsführer des Verban-
des der Automobilindustrie (VDA),
während der Preisverleihung in
Hannover, »die gezielte und damit

effiziente Steuerung des Verkehrs
über moderne Leit- und Kommu-
nikationssysteme wie Satellit,
Funk und Internet schont den
Geldbeutel der Unternehmen und
die Umwelt gleichermaßen«. Mit
Hilfe moderner Telematik könne
eine Spedition pro Fahrzeug und
Jahr bis zu 5000 Euro sparen.

Frank Biermann, Leiter Vertrieb
und Marketing, nahm den Preis im
Beisein der Firmengründer Karl-
Heinz Kolle und Karl-Heinz Killeit
von Jörg Bode, Wirtschafts- und
Verkehrsminister Niedersachsens
und Schirmherr der Veranstal-
tung, entgegen.

Verkehrstelematik diene der
besseren Vernetzung der Ver-
kehrsteilnehmer vom Versender
über den Transporteur bis zum
Empfänger, sagte Jörg Bode und
fügte hinzu: »Gerade für kleinere
und mittelständische Spediteure
und Logistiker wird Telematik im-
mer wichtiger, um im schärfer
werdenden Wettbewerb bestehen
zu können.«

Die Bürener Mobile Objects AG
ist das führende Software- und
Systemhaus im Bereich der inter-
netbasierten Telematik, Flotten-
management und Fahrzeugortung.
Die internetbasierten Lösungen
können nach Angaben des Unter-
nehmens problemlos in die beste-
hende IT-Infrastruktur von Firmen
integriert werden. 

Freuen sich über die Anerkennung ihrer Arbeit (von links): Karl-Heinz
Kolle, Karl-Heinz Killeit und Frank Biermann. Foto: WV

Apfelsaft stammt von naturbelassenen Wiesen 
20 Landwirte aus dem Bürener Land haben in den vergangenen
Wochen Äpfel für den Streuobstwiesen-Apfelsaft geliefert. Die Äpfel
stammen von Wiesen, die nicht mit Chemie behandelt wurden. Dafür
zahlt die Biologische Station Kreis Paderborn-Senne, die das Projekt der
Gemeinschaft für Naturschutz im Altkreis Büren weiterführt, den

Vertragslandwirten einen höheren Preis als üblich. Der Saft ist ab sofort
in der Biologischen Station in Hövelhof-Riege, bei der GfN in Bad
Wünnenberg und beim Raiffeisenmarkt in Paderborn erhältlich. Auf
leckeren Saft freuen sich auch (von links ) Karsten Schnell, Mitarbeiter
der Biologischen Station, mit Lars, Nina und Marion Schnell. Foto: WV

Gemeinde
prämiert

Projekt »Betende Stadt«
B ü r e n  (sen). Die katholi-

sche St.-Nikolaus-Pfarrgemein-
de Büren hat beim bundeswei-
ten Bonifatiuspreis den dritten
Platz belegt und damit 1000
Euro gewonnen. Ausgezeich-
net wurde das Projekt »Beten-
de Stadt«.

Das Bonifatiuswerk vergibt alle
zwei Jahre jeweils Anfang Novem-
ber zur Eröffnung der Diaspora-
Aktion den von Prälat Erich Läufer
gestifteten Bonifatius-Preis, der
besondere missionarische Aktivi-
täten katholischer Pfarrgemein-
den, Institutionen sowie Einzelper-
sonen in Deutschland auszeichnet.
Gewürdigt wurde das vom Büre-
ner Lithurgieausschuss initiierte
Projekt »Betende Stadt«. Der Aus-
schuss hatte den Gläubigen dabei
das Gebet »Engel des Herrn«
wieder ins Gedächtnis gerufen.
Dreimal täglich (um 7, 12 und 19
Uhr) läuteten die Glocken und
hielten die Bürener zum Gebet und
Innehalten an. »Früher ließen die
Menschen zum Engel des Herrn
ihre Arbeit ruhen, um zu beten.
Bei der Feldarbeit etwa, legten sie
ihre Hacke nieder, um das Ave
Marie und die Bibelworte zu spre-
chen«, sagte gestern Pfarrer Peter
Gede, der sich über die Auszeich-
nung freute, »das Geld können wir
gut für unseren Kirchturm gebrau-
chen.«

Der Bonifatius-Preis soll der
Ermutigung von Frauen und Män-
nern dienen, die die gegenwärti-
gen Veränderungen in Kirche und
Gesellschaft als Chance begreifen,
den katholischen Glauben tiefer zu
entdecken, entschiedener zu leben
und offensiver zu vertreten. Der
Preis soll Christen stärken, die der
Kirche einen neuen missionari-
schen Impuls durch ihr Handeln
geben. 

Eine Bürener Delegation wird
den Preis am 7. November in
Bamberg entgegen nehmen.

Schützen
rechnen ab

Hegensdorf (WV). Zur Schützen-
rechnung sind Hegensdorfer
Schützen für Samstag, 16. Okto-
ber, eingeladen. Beginn ist 19 Uhr
in der Halle. Auf der Tagesord-
nung stehen ein Rückblick auf das
Schützenfest sowie die Bekanntga-
be der Einnahmen und Ausgaben.
20 Uhr schließt sich ein gemütli-
ches Beisammensein mit Musik
an. Dazu sind auch alle Dorfbe-
wohner eingeladen.

Radfahrer schwer verletzt
Steinhausen (WV). Beim Zusam-

menstoß mit einem Auto hat ein
junger Radfahrer am Montag in
Steinhausen schwere Verletzungen
erlitten. Wie die Polizei gestern
mitgeteilt hat, war der Zwölfjähri-
ge gegen 9.15 Uhr mit seinem
Mountainbike auf dem Silbeker
Weg unterwegs. Zeitgleich fuhr
eine 30-Jährige mit ihrem Opel auf

dem Lippstädter Weg aus Richtung
Kämpenweg kommend in Rich-
tung Bergwinkel. An der Einmün-
dung zum Lippstädter Weg bog
der Schüler nach links in Richtung
Kämpenweg ab und stieß dabei
gegen den Opel. Der Junge, der
keinen Helm trug, stürzte und zog
sich Kopfverletzungen und einen
Bruch des linken Arms zu.


